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Innhalt : CarlSruhe; große Parade . Wien ; Pest in Constantivopel. Hannover. Basel ; Verhandlongeq
der Schweizer wegen dem MaltherOrbeo . Paris ; Audienz beim ersten Consul ; Pyrenäenarmee unter Auge,
reau. Dijon ; große Dürre . Brüssel ; große Kriegszmüstungcn gegen England . Haag ; engl. Expedition we»
gen Portugall . London ; Besorgnisse in Portugal ! wegen eines seindlichcn Angriffs ; traurige Nachrichten au-
St . Domingo. Livorno ; dte Insel Elba ist gut besezt . NeuOrleans .

Deutschland .
Karlsruhe von , z Oktober.

Verwichnen Sonnabend den iren d. war Vormittags um n Uhr vor dem RestdenzSchloß
große Parade , bey welcher Jhro Königliche Majestät von Schweden nebst Gefolge , Jhro Kurfürstliche
Durchlaucht von Pfalzbayern , Jhro Kurfürstliche Durchlaucht von Baden , unser allgeliebtester
Landesvatsr , Jhro Hochfürstliche Durchlauchten der Kurprinz von Baden , - er Markgraf Louis
von Baden , und Prinz Wilhelm von Braunschweig , gegenwärtig warm .

Jhro Majestät die Königin von Schweden , Jhro Kurfürstliche Durchlaucht , die Frau Kurfüv -

sttnn von Pfalzbayern , Jhro Hochfürstliche Durchlauchten die verwülibte Frau Markgrästnn von
Baden , die Prinzessin » von Braunschweig , und die Prinzesstnn Wilhelmine befanden sich auf dem
Balkon des Schlosses .

Jhro Königliche Majestät von Schweden besahen noch diesen nemlichen Morgen mit unserS
gnädigsten Herrn , Kurfürstlichen Durchlaucht das NaturalienCabinet , neben dem RestdenzSchloß ,
welches unter der Direktion Herrn Hoftarh Dr . Gmelins steht und erst seit kurzer Zeit mit ei¬
ner neuen russischen sehr beträchtlichen Sammlung von etlich rooc » Stücken bereichert worden ist.

Vorgestern Nachts sind Jhro Hochfürstliche Durchlaucht Prinz Christian von HessenDarm -
stadt hier eingetroffen.

Gestern früh um 7 Uhr sind des Herrn Kurfürsten von Pfalzbayern , Kurfürstliche Durch¬
laucht wieder von hier nach München abgereist , kommen aber bald wieder MÜk »

Gestern war bey Hof große Cour und Abends Concm.



< 72Ü )
Wien , vom 20 Scpt.

Ja Koustanttnopel richtet die Pest jetzt grosse Ver¬
wüstungen an , auch sind Feuersbrünste auSgebrochk»,
die man als een Zeichen alistehc , daß das Volk mit
der Regierung unzufrieden ' st . — In Lemberg ist ein
Gemei! er von den Uhlanen auf dem Strassenraub
dttrtte, ! worden . In dem Verhör gab er einen
Rittmeister alö Mitschuldigen an . Dir Sache wur¬
de eufS strengste untersucht , und letzterer nach z.
Tagen gehenkt , weil er wegen jener Anklage überwiesen
werde» war . — Jüngsthin kam ein grosser Transport
Meubles und Kunstfachen hier an , welche der Fürst
Esterhatzy in Paris und London gekauft hat. Die
Manch , und Zolltaxen dafür betrugen allein iz ooo
Gulden, woraus man auf den Werth derselben einen
Schluß machen kann. — Der Graf von Traßkoy ist
mit besonder!, Aufträgen des russischen Monarchen
hier angekemwen . — Der König von England hat
unserm Hofe erklären lassen , daß die Insel Sizilien
unangetastet bleiben sollte , so lange die Franzosen im
Königreich Neapel nicht weiter gegen Kalabrien vor-
rückten . ( a . d . F .Z )

Hannover vom sz Gept .
Ist gleich noch keine Gewißheit vorhanden , wann

die Okkupation des Hai növrischen ein Ende hat , so
ist doch die Disciplin der Franzosen lobenswerch . Die
Truppen gehen zum Thetl zurück. Alle Erklärungen beS
Gen . Mortter und des Generalcommtffärs Dürbach
sind auf die Erhaltung des Landes gerichtet . Das Prt >
vatcigenthum bleibt unangetastet. Da jetzt alle Land «
stände der Landesdeputation, welche aus etwazo Mit «
gliedern der vereinigten Landschaften bestehet , gänzli¬
che Vollmacht erlhetil haben , so wird das Zutrauen
der Capitalisten hergestcllt , deshalb denn auch die
neue Anleihe vorthrilhaft ausgefallen ist . Man gas
nie sonst mehr als z Procenl . Man war gewohnt,
Geld zu vrrlchnen , nicht anzulehnen . Man schreibt
itzt neue Steuern aus , und erhebt alle Kammer-Re,
venüeo . Die Lieferanten werden am Z . Ock . abge-
schast. Das Land liefert die Naturalien und alles or-
ganisirt sich anders , wte « ans dachte .

Schwel z .
Basel , vom 24 Sept .

Ein neuer Bericht der über die Deutschhe 'vet. Ange¬
legenheiten ntedergesezten Kommission betritt den Mal ,
teserOrdrn. Dieser Orden bat beträchtliche Bestzuv -
xe» in der Schweiz, Die Commenben Hohen Rhein
und Raiden , Commende Tobel, Commende Brüggern ,
die Commendkil Basel , Rhetnfelden , Friburg , haben
ihren Stz in den. Kantonen Luzern , Thurgau , Ar,
gau , Basel und Friburg , und beziehen aus diesen
«nd den benachdarttn Kantone« von Mn liegenden

Güter » , an Grundzins und ZeHendgefällen und am
der» Einkünften , ein jährliches Einkommen von un¬
gefähr 62,000 Franks . Mit dieftu Besizung -n mußes nach Art . 29 des Deputariopsschiusss gehaltenwerde » , daß nemlich die herrschaftliche unv Lehcnrech«
te auftzören , die Grundzinse und Zehendgesakc losge¬
kauft werden können , und stch die Bestzer zener Cvm-
« endcn in Rükstchl dieses Loskauft an die Geftze derKantone halten müssen . Unter den Entschädigungen,
weiche der Malteser Orden für seinen Verlust aufdem Unken Rheinufer erhalten, befinden sich die Ab-
tky St . Blasien , daö Stift Sektngen , und mehrereandre Abteien und Klöster im Breisgau — mit allen,
so drükt sich der 26 . §. dcS DeputattonsSchlusses aus,auf der rechen Rheinseite gelegenen respektive» Zuge-
hörungcn . Daß die Schweiz die Bestzungen von St .Blasien , Sekingrn und mehr« » andern Breisgaui -
scheu Klöstern , die auf dem linken Rheinufer gele¬
gen sind , als eine fernere Entschädigung für das ,waS sie verlohrcn , erhalten solle , war die bestimmte
Meinung der Minister der vermittelnden Mächte :
der Malteser Orden konnte nur in Bcsiz nehmen ,was auf dem rechten Rhcinuftr gelegen, das übrige
mußte der Schweiz von selbst zufaüen . Die Sache
hätte keine Schwierigkeit gehabt , wenn der Mallhe .
str Orden zum Befiz der ihm zugefallenen Entschärft«
gungsObj kte gelangt wäre. Der Herzog von Mo¬
dena abcr beruft stch gegewärtig auf kie Art» 1 . und
4 der am 26 . Dcc. 1802 in Parts abgeschlossenen
Konvention, die mit dem DeputattonsSchluß in ei»
nigrm Widerspruch zu stehen scheinen.

Frankreich .
Paris vom 26 . Sept .

Gestern war wieder rip ' omatistbe Audienz bei dem
ersten Konsul , worin» der k . k . Botschafter , Graf
von Kobenzel , den P : in - ' N Lodkow . tz und den Ritter
ZaLockucki ; der baravische Botschafter, Br . Devos van
Sternwick , den Br . SrLiman , Legattonsftcretär der
balaviichen Republik zu Wie,n ; der ausserordentliche
kön . p euss Gesandte und bevollmächtigte Minister ,Marquis von Lucchestni , die HH . Grafen von Soko,
lowrky , aus Westpreussen , uns der bevollmächtigte
Minister der ligurischen Republik, Br . Ferreri , de»
ligurischen Senator , Dr . Peter Ferreri , vorstcllten .Der Hr . Senator Schulz , Abgesandter der Stadt
Hamburg , hat sich beurlaubt. Hr . Abel hak als Re¬
sident der deuizchen Reichsstädte sein Beglaubigungs¬
schreiben übergeben . Der bakavische Kontreadmi»
ral , C. H. Derhnell , der von seiner Regierung , in
Gemäßheit der Konvention vom 25 . Jun . d. I . zum
Kommissär ernannt worben , ist in der Audienz vom
l 7. d. M . präsrmird worden.
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Briest au- Brest melden , daß der Prä ekt des Fi-
visttrreDepartrmcnt vssiiziell von der nahen Ankunft
des ersten Konsuls zu Granvillr und St . Maio benach,
rtchtigt worden fty . Man hält eS hiernach für sehr
wahrscheinlich , daß er in kurzem auch nach Brest kom.
mca werde , woselbst man sich daher bereits mit Er¬
richtung einer Ehrenwache beschäftigt .

Eta Schreiben aus Bayonne macht eine sehr vor-
theilhafte Schi derung von der Pyrenäenarmee , die
sich gegen räkktg unter Gen. Angereau zuiammenziehk,
und von rem guten Geist , der die Truppen beseeir .
Ueber ihre eigentt-che Bestimmung herrscht zu Bayonne
und bei der Armee selbst noch das tiefste Geheimnis.
Die unter Angereau kommandirenden Generäle sind
die Generäle Avril und Dücos . — Das nämttche
Schreiben meldet , daß die Familie vonLvuffamr- iivu-
verlüre , die sich zu Bayonne befand , nach Aze » ge»
bracht worden fty , wo sie unter Aufsicht bleiben wer»
de. Es scheint , daß sie ernen Versuch , zu entstseyeu,
gemacht , daß verschiedene Einwohner von Bayon .
«r selbst Wtheil au diesem Versuche gehabt haben.

Unsere Journale machen folgendes bekannt : „ Der
Beschluß vom 20 Jul . verbietet , in unfern Häfen
irgend ein aus englischen Häsen kommendes Schiff
einzulassen . Da diese allgemeine Verfügung den Fall ,
wo ein Schiff in den engl . Häfen autzutegen genöthigk
worden wäre , nicht ausnimmt , so hat der erste Kon «
sul darüber unterm 2z . August folgendes entschieden :
Wenn an Bord eines solchen GchtffeS sich nichts , als
Produkte des Nordens sich befinden , so kann der Mi¬
nister des Innern denselben das Einlaufen gestatten .
Führt es aber fabricirte oder Kolonialwaaren , so
werden diese , wenn das Schiff in einem engl. Haft «
angelegt hatte , als englische Maaren angesehen re.

Vorgestern , nach der großen Parade und der di«
plvmattschen Audienz , wurde ln Nm Regierungspal¬
laste an einer Tafel von zoo Gebeten gespeist ,
AdendS war Cercle

Am republikanischen Neujahrstage erschien der e»
ste Konsul des Abends , während des Konzerts , auf
dem Balkon des Mittlern Pavillon der Tuillericn.
- lS er, nach Beendigung des Konzerts, sich entfern¬
te , folgte ihm allgemeines Zujauchzen des zahlreich
versammelten Publikums .

Vermöge eines RezterungsbeschluffeS , den aber
das offizielle Blatt noch nicht bekannt gemacht hat ,
ist bey - en dermaligen Umständen die Ausfuhr des
Butterö verbotten .

Am 14 . d. ist ein engl . Parlamentärschiff , an des.
sen Bord die ehemalige franz. Besazung von Tabago
ßch befand , auf der Rhede von Havre « » gekommen.
* « nr sr . <rh man zu Jecamp aufs neue einige feind¬

liche Bombardierschiffe ; sie hielten sich jedoch in der
offenen See .

Dijon vom 26 . Sept .
In unserer Gegend steyk es rruurrg auS ; auf «tth-

rerr Schuhe tief »st dir Erde ganz ausgcdörrr , da-
Vieh hat keine Waid« , und eS fehlt an Futter , um
es künftige » Winter im Stall zu ernähren ; die Quel¬
len find vertrocknet , die Mühlen stehen still , und die
Schöpfbrunnen geben nur wenig trübes , ungesundes
Wasser . Seit z . Monaten hat es nicht geregnet . Der
älteste GrciS erinnert sich keiner solchen Trockne,

Niederlande .
Brüssel vom 2z Sept .

Nach einer nähern Bestimmung soll nun das Haupte
quartier der engl . Armer zu St . Omer seyn. Es befin¬
den sich jetzt daselbst die Generals Dumas , d 'Avoust ,
Duretle und van Damme nebst mehreren andern. Die
Garnison ist bereits 8200 Mann stark , und die Trup¬
pen , welche sich in der Nachbarschaft sammeln , sollen
4; ,200 Mann betragen. Am Ende dieses , oder im An¬
fänge des nächsten Monats , kömmtein Theil der Kon «
sutargarde , nebst einem Theile der Garnison von Pa .
ris und den käsigen benachbarten Plätzen an. Für den
ersten Konsul , den Kriegsminister nnd bas übrige Ge¬
folge sind schon Quartiere bereitet .

Das prächtige Schloß , Schönberg , welches in der
Nähe von Brüssel liegt, und dem Erzherzog Karl ge¬
hört, ist am 15. d. verkauft worden .

Zü Ostende , Dünkirchen und andern belgischen Hä¬
fen sollen Telegraphen errichtet werden , um nach Paris
zu korresptzvdiren ., Bet Dünkirchen wird ein Lager
formirt .

Die batavische Regierung hat z Punkte zu Sam¬
melplätzen der Kriegsschiffe von jeder Größe bestimmt .
Die erste Division , welche die Schiffe der Ems und
Zuydersee begreift , soll sich in dem Terel vereinigen ;
dir zweite , in dem Flußgebiet der Waal , des L : cks uuo
der Maas , wird in Helvoet zusammenksmmen» nu¬
dle dritte wird zu Vliessngen formirt werden . Jede
Division wird von einem Kvntreadmiral kommandier.'

Die bata». Regierung läßt zu Miessngen ein präch¬
tiges Hotel zum Empfang des ersten Cousuls Herrich¬
ten , welcher zwischen dem ro . und ir . Oct . daselb-
etntrrffcn »aird. Erwirb zu Brcskens mit fttaem Ge¬
folge die Schelde auf 2 kostbaren Jachten pass en, die
durch eine starke Flottille von Kirgsfahrzeazeu o >brckt
stän « erden . — Gen . Demont , Lommavdanttnr S M «
de Departrm . ist nach der Insel Cadjand adgeqanzen ,um das Commanbo eines Lagers zu übernehmen ,
ches dort formt« wird . Die Truppen desselben ^mit zur Spedition gegen England bestimmt.
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Holland .

Haag , vom 2Z Sept .
Am ! 8 - d. halt die Staatsregierung « ine ausser-

»rdentliche Sizung , die sich auf die Verhaftung eines
batavischen Kommissärs zu Messingen, durch den dort
kommandirenden franz . Ten . Monnet , bezog ; ersterer
hatte ein fron». Schiff visitirt , wesha.b der Gcn.
Monnet dtcft Maasregel gegen ihn traf . Der Oder «
general Viktor hat seitdem Len vachbrück -ichenKlagen
der batavlschen Regierung über vieles Verfahren Ge¬
hör gegeben , und durch einen Kourier den Befehl
abgeschickk , gedachten Kommissair aus vemCivilarrest,
in welchem er sich befand , sogleich zu entlassen.

Gen Eblc Hst die Armee während der Krankheit
des Gen . V ' kror kommandirt. Letzterer ist nun wieder
auf dem Weg der Genesung .

Am Hi . ist der Obrist Raynaud von seiner Bcsich-
ligungsreift nach den Küste» und Häven zv . ückgekom -
men und hat am folgenden Tag wieder Konferenzen
mit dem Rath der Marine gehabr .

Nach hiesigen Blättern soll es beynahe ausser Zwei¬
fel seyn , daß die geheime Expedition von 6ooo M .
von der es geheissen , daß fie gegen die Mille Sep¬
tembers unter Kommando des Gen. Moore aus eng¬
lischen Häven auslaufe » würde , nach Portugal be¬
stimmt sty .

England .
London , von , n Sept .

(Ueder Heliand.)
Briefen aus Portugal ! zufolge war man daselbst

« egen elms Angr-ffs der Franzose « in Sorgen . Man
war sehr damit be,chäftigt , Soldaten zu werben und
in aller Elle Schiffe auszurüst- n , auch war am 9ten
Aus. , an alle Kirchen der Befehl geichickl worden ,
kein Brautpaar , wo der Bräutigam nicht wenigstens
45 Jahre alt sey , einzusegnen.

Vorgrtzerv gierg ein Gerücht , daß der Prinz von
Brasilien beschlossen habe , Lissabon zu verlassen und
den Siz der portugüsichen Regierung nach Brasilien
zu verlegen . Mehreren Glauben verdient es daß
die 4 Regimenter , welche am Montag und Dienstag
- irr eingkschifft worden , nach Lssubon und zur Un.
terstüzung PvrlugaüS bestimmt sind.

Briefen aus Dublin vom 6 . d . zufolge , waren br«
reitS verschied«« Rebellen aufgehangcn, welches Schick¬
sal noch mehrern andern bevvrstand , mit deren Verhör
die Gerichte riftigst beschäftigt waren.

Das Proviantamt hat Befehl erhalten , Vor . äthe
- vn Lebensmitteln für ioo,ooo Mann gegen d. i . Jan .
bereit zu halten.
ll^ Dcr spanischeKoarirr , der ohnlängst mit Depeschen

Hofs hier aygekvnMn war , sst d. 4,

dtß mit - < !N Ultimatum unsrer Regierung wiederda«
hin zuitfckgeßangrn .

Fol . Uder ist ein Auszug eine- Schreibens von
eincm Offizier am Bord des Schiff , Tvnnant,kom -
mond .rt vom Kaptta n Sir Edward Pellew , vor Fer¬
ro ! vom , 4 . August : Da das Schiff " der Prinz von
Wallis , von hier abaehr , io ergreife ich dieze Gele -
geuheit , Ihnen von unsrem unglücklichen Krruzzug
einige N -chnchl . n zu geben. In den letzten Tage»
des Junlus dlvlirlcv wir in Ferrol 4 holländische Li¬
nienschiffe , welche uns aber in einer dunklen stürmi¬
schen Nacht entwischt . » . Wir haben sie biS nach der
In el Madera vn folgt. Unterdessen sind 4 franz. Li-
nlenschrffe in Ferrot eing,laufen und wir kreuzen nur
vor diesem Häven , damit sie nicht wieder auslaufeaund sich mit ihrer gross » Flotte vereinigen können.Vor einigen Tagen schickten wir ein Boot ans Land,um » erschieLne Lebensmittel zu kaufen , der Gouver¬
neur weigerte sich anfangs , unsere Leute ans Land
zu lassen , und da er rö endlich erlaubte , waren die
Spanier scheu , daß wir nur wenige Schaafe und et¬
was frisches Gemüse erhalten konnten . Wir sehen
täglich spanische Schiffe mit Gold und Silber vor
uns vorbcy fahren , unter andern ein Schiff von 74
Kanonen, welches 7 Miü . Dollars am Bord gehavr
habe » soll.

Den lcztrn und glaubwürdigsten Nachrichten von
St . Domingo zufolge ist der Zustand dieser Insel sehr
beklagenswürdig . Man muß sich nur erinnern , daß bit
ganze franz. Macht in dieser Kolonie , nachdem Ge ».
Rochaml e . u eine Verstärkung rorr Zooo Mann erhal¬
ten , und ' sein Hauptquartier nach dem Cap verlegt
hatte , am 22 . Juny nur aus i2,scoMann bestund,
welche für keine L Monate mit Lebensmittel versehen
waren und weder zu Land noch zur See Untcrstüzuag
erhalten können , da fle von der Landseite von den
Schwarze « etngeschlossen und zur See von unsrer
Flotte so esg blokirt werben , daß selbst kein Boot
auölauscn kann . (A . d. H Z )

Italien .
Livorno vom 16 Sept .

Nachrichten aus Ponoftci -sso zufolge ist dort ein
französisches Transportschiff mit vielen Kanonen und
Kricgsmurittion angekommeu , um diesen Plaz , sowie
die ganze Jn el Elba in gehörigen BertherdigungS-
stand zu ftzcn. Die dermaiige Bemzung dieser Insel
besteht , mir Inbegriff der Artillerie , aus mehr den«
4200 Mann fr^vzvstschcr Truppen , Mit Muadvorrath
ist mau reichlich versehe-'.

Nordamerika .
Net» Orleans , vom 24 Attg.

Geßtttt erschien hier die erste Zeituur, welche ß
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«l» den Usern des MMppi gedruckt wurde. Sobald
die Bewohner nach der Constttulkon in die Confö.
deratio« können ausgenommen werden , versammeln
- e sich in den Hauptorten ihrer Distrikte , um i ) »ur
Wahl von 2 Mittgliedern des Senat « , welche we«
nigstens za Jahre alt seyn , und 1000 Piaster Ein «
dünste haben müssen , und 2) von 6 Deputieren He¬
dem Untrrhause zu schreiten. Kür diesmal wird die
Regierung der vereinigten Staaten nur unfern Gonver«
«eur ernennen , der unmittelbar «ach seiner Jnstalla «
tion , in Verbindung mit dem Senat , die Richter
und Obersten der National « Miliz bestimm, « wird.
Diese Provinz , welche gegenwärtig nur eine Bevölke «
rung von 20000 Seelen har , wird 1« 20 Jahren
unter der glücklichen Verfassung der vereinigten Staa¬
ten gewiß mehr als 202000 Einwohner zählen . Der
Lvngrcß wird einen Lcuchlthurm und r furchtbare
Batterien an dem Eingang der Hauptmündnvg de-
Flusses anlegen lassen Die übrigen Arme desselben
sollen geschlossen werden , sobald es das niedere Was¬
ser erlaubt. Dieser neue Staat wirb künftig in Al-
lem den übrige» Staaten der Union glrichzesezt wer¬
den , deren « 8teS Glied er ausmachen wird. Mau
glaubt , der neue Grse,grbu« gskörper werde sich zu
Narchkj versammeln , welches jczt der Mittelpunkt det
bewohnten Thrils von Loaifiana ist.

Vermischte Nachrichten -
Eine kehr schöne Griechin von Constantinopel,

Gemahlin eines russ. Generals , befand sich vor eint ,
gen Jahren zu Euparvria in der Crimm. Die Tata »
rrn waren so e -i - zuckl von ihrer Gestalt und ihrer Un¬
terhaltung in linkischer Sprache , daß ste glaubten ,
es wäre eine von den Töchtern des Propheten , durch
KregSrecht in Gefangenschaft gehalten . Diesem Wahn
gemäß , eröffne» » ste eine Art von Subskription zu ih¬
rer Hesseyuag. Die zu

'
ammrngebrach » Summe war

de rächrli y . und wurde dem russ. General engetragcn.
Ein einziger Tartar hatte iooo Durain gegeben, um
- rekr himmlischen Houris die Pso ' e des Pa - adiescS
zu eröffne ' , und sich ihres Wohlwollens in j nen Zau«
bcrregioa n zu versichern. Man w rd leicht glauben ,
daß die Treuherzigkeit der guten Leute die russ. Grä¬
fin tdcu 'ö s r,r belustigte als rührte. Sie dankte ih«
nrn für iyre - uies Absichten.

Auch >n Vknrdia klagt man über die Katt .- der
Nacht vom , z . aus den 14 . Sept , woron sich kein
Mensch einen ähnlichen,Fall denken könne. Aus rcm
festen Land war das stehende Wasser mit einer leich
teu Etsrindr überzogen , und Bäume und Gewächse
litten sehr dadurch .

Anrüttd1gutiseii .
Carlsruhe . (Gesundbeit - Taffenr . Bey Hof.

knopfmacher Fellmett ist beständig der ächte von Herrn
von Schütz in Nürnberg verfertigte GesundheitsTaf¬
fem zu haben .

Carlsruhe . (Neuer Viehmarkt r «r Friebrichsthal .) Der
Gemeinde FrirdrichSthal ist die gnädigste Erlaubnis
rrthrilt worden , ihre schon bestehende zwev Krämer-
Märkte auch zugleich auf Viehmärkte ausdchnen zu
dürfen , und sind zu der leztern schneller» Emporbrin¬
gung zugleich die gewöhnlichen Vergünstigungen in
Ansehung der zjährigen Freiheit vom Land . u . Pfund -
zoll , Weggeid und Jodengelerl verwilligt worden ;
welches ««durch mit dem Anhang bekannt gemacht
wird , daß der erste Markt bis Dienstag den n Oct.
d. I . abgehaltkii werden wird . Verordnet Carlsruhe
Hey Oberamr den 27 . Srpr . rZoz .

Carlsruhe . In Mackiots Hofbuchhandlung sind
folgend« Kalender für ? Zc>4 anzrkommen .

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft, mit Kupf.
v. Jury , fl.

Dameukalenber von Huber , Lafontaine, Pftffel u. a.
m . K. 2 fl. 24 kr.

Klio und Emerpe , rin Taschenbuch für Freunde und
Freundinnen , m . K. von Laminit 2 st . 12 kr .

Menander «nd Glyeerion , Taschenbucy v. Wieland,mit Kupf. s fl. 24 kr.
Hoyer , Taschenbuch für Soldaten r fl. 36 kr .
Ncuffer, kleiner Taschenkalender , mit Kupf. 30 kr.
Augsburger kleiner Kalender, m. Kupfern, aus Salz -

mannt Elrmeutarwerk , ivum . 40 kr . schwarz 30 kr.
Alle noch herauskommende AlmanachS und Ta¬

schenbücher find seiner Zeit um die überall bekannte «
Preise auch j« bekommen.

Ferner ist zu haben :
Lorpus Iuris Livilis Romani . 6otliosre6l . II . Vo!»

koiia in Franzband zo fl .
Nunsus H- mbollcus picoinello . T-utinum truäukbus

Lrstk . II . Vol ill Schweinsl . 22 fl.
8cdmsuss , Lorpus Iuris kablici . R . u. E - Leder Z st.
Esters Anleitung für Advocaten und Anwäide , in

Franzb
- Anweisung s. d. Beamten , 2 Tblr , in Pappd,

b ' yde l st . zo kr. _Durlach . (Neues Unterpsandsbunch für Grötzingen )
Da es erforderlich ist , daß in dem Amrsorr Gcö ta¬
gen ein neues Uatcrpfandsbucir semacht werde ; so
werden sowohl die kurfürstliche Verrechnungen . pi»
corpors , Zünfte und Pflegschaften , als üoerhaapk
all « andere welche an die dasize Janwohnerschaft ,
Cavttalia auf gerichtliche Hi'pothequen haben , «„ durch
öffentlich aufgrfordert , ivoerhalh 3 Monateu von ih-O



( ?ro )
reu in Händen hakenden Obligationen beglaubteAb.
fchrifren an Kurfürstliche Stadt > und Amtschreibe -
tey dahrer Postftly um so gewtßer einjuschickcn und
zur Legitimation der Einsendung Bescheinigung zu er«
wa« en , als im Unterbleibuvgssall ein jeder sich selb -
sten Len daraus folgenden Nachtheil zuzuschreiben
hätte , wann etwa die Unterpfänder veräusscrl oder
einem andern verhypothectrel würden . Verordnet
bey Krr fürsil . OLercmt Durlach den 12 Sepl . rstoz.

Pforzheim . ( Schuldenliquidation. ) Die Gläubü
ger des in Concurs gerathencn Weber Jacob Bohnen«
berger zu Weissenstein werden anmit aufgefordert , ih«
re Forderungen und Ansprachen an dieBohnenbergeri -
sche Vermögensmassr bey der auf Donnerstag den 8 .
Nvv . d . I . anberaumen Schuldenliquidation unter
Mirbringung der nölhigen Beweisurkunken anzugeben
und zu tiquidrren , lytdrigenfaüs dieselbe von Lee
Masse ausgeschlossen und nachher nicht mehr werden
gehö t werden . Verordnet Pforzheim den i6 . Sep -
tember 1803 . Kurfürst! . Oberamt .

Hochberg . cMündlodt -Lrklärung .) Die Michael
Fuchsische Eheleute von Theningen sind als Verschwen¬
der für mundtodt erklärt , und ist ihnen daher Joh .
Michael Rieß daselbst zum Pfleger also angeordnet
worden , daß ohne dessen Einwilligung mit den Fuch«
fischen Eheleuten Niemand einen Handel schließen ,
und « och weniger ihnen etwas borgen soll , da ei »
ohne des Pflegers Genehmigung geschloßver Handel
für nichtig wird erklärt , auf die Schuld aber keine
Zahlung erkannt werden . Emmeudingen bey Oberamt
d. iy . Sept . iFoz .

Höchberg . ( Mundtodt,Erklärung. ) Mit dem für
Mundtodt erklärten Schmidt Joh . Georg Buhler von
Oitoschwanden soll sich Niemand ohne Vorwissen seines
Pflegers Simon Schneider von da in einen Handel
«inlassen , ober ihm etwas borgen , widrigenfalls der
Handel für nichtig erklärt, und auf die Schuld keine
Zahlung erkannt wird. Weiches zu Jedermanns
Nachricht hiermit bekannt gemacht wird . Emmendin«
gen bey Oderamt d . 14 . Sept . 180z.

Badenrveilee . (Mundtodt,Erklärung.) Die Hans
Martin Hennerische Eheleute von Auggey sind für
mundtodt erklärt , und Joachim Muser von da den¬
selben als Pfleger beigegcben worden , ohne dessen Ei« ,
willigung mit denselben kein gültiger Kontrakt eilige,
gangen werden kann . Signatum Müvheim bey
Obrramt d. iZ . Sept . 1803.

Röteln . (Mundtovrerklärung .) M ' t den für mund¬
todt crklärtenFrievrichEuchakerischen Eheleuten in Klei ,
nrnkems soll sich niemand ohne Guthe ssen ihres Pfle«
gers Hans Kaspar Hügin in einigen Handel rinlassen ,
bey Verlust der Forderung , Aufhebung veS Handels

und weiterer Ahndung. Verordnet key Qberamt Lör¬
rach den 19 . Sevt . 182z.

Röteln . (Schuldforderuig-) Diejenige , welche et¬
was an der Schreiner Hans Jerg Pcterschein in
Egringen zu fordern haben , sollen auf Montag d . 7.
Nov . als dem zur SchulLenLiquidation bestimmten
Termin bei dem Commissario allda eingebcn und den
Beweis miibrinren , bet Verlust ihrer Rechte und
Forderungen. Verordnet bet Oberamt Lörrach 0 . 19 .
Sept . i8sz .

Lahr . (Vorladung . ) Johannes Erhardl , der Jun¬
ge in Dioglingen , will einen großen Theil seiner Gü¬
ter versteigern lassen , und mit seinen Gläubigern
Richtigkeit machen ; daher alle , welche etwas an ihn
zu fordern haben , auf den 7. Nov. vor hiesiges Ober¬
amt vorgelade » werden , ihre Forderungen bei Verlust
derselben gehörig zu liquidsten . Lahr d. i7ten Sept .
180z . Kurfürst! . Obrramt .

wankheim bey Tübingen . (Tüterverleibung.
Am ri . November dieses Jahrs , werden die z dtß.
herrschaftlichen MeiereyGürer , eine kleine Stunde
von Tübingen , nemlich der Krespacher - der Eck . und
der NeueHos aus Z Pflugrechte , von Georgii 1804.
bis dahin i8iz . oeurrdingen auf herrschaftliche Ra¬
tifikation verliehen .

Jeder Hof hak hinlänglich mehrenthejlS neue mas¬
sive Gebäulichkeiten .

Die Güter in Summa 476 Morgen find durchaus
gut , und , ausser etwas Zeyenden auf dem Eckhof ,
aller übrigen Abgaben srey.

Die Beständer dvrfen alles Gattung Getränke oh¬
ne Abgabe auözapfen , wozu der reiche ObstErlrag
dii schönste Gelegenheit barbieret .

Vieh , Schiff und Geschirr auch HausMobilien
können von der Herrschaft um billigen Preiß über¬
nommen werden .

Die Liebhaber können sich von der Lokalität der
Güter vorher überz - ugen , übrigens aber sich an ge¬
dachtem Tag Vormittags 9 Uhr bei der AufstreichS-
Verhandlung in Krespach einfinden , wo sie sich zuvor
über ihre Kenntnisse im Feldbau, ihres sittlichen Cha¬
rakters , und daß sie eine verhältniKmäflze Camion
leisten können , mit obrigkeitlichen Zeugn . ssea auSzu-
weisen haben . Den 23- Sept . 1803.

Freiherrlich von St . Andre'scheS
StaabsAmt .

Carlsruhe . Zukünftigen Mittwoch ist tu M cklor
'
s

Hofbuchhandluog die am 2Z . September in hiesiger
Schloßktrche von Herrn Kirchenrarh und Oberhofpre¬
diger Wglz gehaltene Rede gebuude » für rs kr, »u
Habe».
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